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Die Wafi'er-Abflufsbecken beftehen am heiten aus Porzellan und erhalten die

gleiche Einrichtung, wie die unter c, 2 noch zu befchreibendenßBecken der Labora-

toriums-Arbeitstifche. Ueber den Abflufsbecken find fiets Wafferhähne angebracht,

die eben fo die \Vafferentnahme und das Spülen, wie auch den ftändigen Waller—

zuflufs zu Apparaten, die einen folchen erfordern, ermöglichen follen. Im Hörfaal

der landwirthfchaftlichen Hochfchule zu Berlin find diefe Hähne dreitheilig.

C) Für den rafchen Abzug von übel riechenden und fchädlicheri Gafen und

Dämpfen mufs gleichfalls Sorge getragen werden. Es gefchieht dies in der Regel

in der Weife, dafs man in der Tifchplatte eine, felbi‘t zwei kreisförmige Oeffnungen

von etwa 15 cm Durchmeffer ausfchneidet und von diefen aus Thonrohre, zum Theile

unter dem Fufsboden gelegen, nach einem geeigneten Saugfchlot führt. Setzt man

über den jene Gafe, bezw. Dämpfe entwickelnden Apparat etc. eine Glasglocke oder

einen Glascylincler, fo bleibt erfterer fichtbar und die Abfaugung vollzieht fich.
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Schnitt nach A 8.

Fig. 135.
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Schnitt nach R S. Rückwärtige Anfieht. Schnitt nach N0.

      
 

 

Experimentir-Tifch im chemifchen Infiitut des Univnßty colltge zu Dundee“”).

1550 11. Gr.

Wie fchon vorhin angedeutet wurde, benutzt man in neuerer Zeit diefe Abzüge vielfach mit Erfolg

an Stelle der Abzngsnifchen. Durch Verwendung von T-förmig geflalteten und mit Hähnen verfehenen

Röhren kann man läl'tige und fchädliche Gafe (Chlor, Schwefelwaiferfioff etc.) in fortwährender Ent-

wickelung haben, wenn man fie zunächft durch Gummifchläuche etc. in die Tifchabzüge leitet; im Augen—

blicke rles Bedarfes leitet man das Gas in den betrefl'enden Verfuchs-Apparat und den Ueberfchul's gleich-

falls in den Abzug; ift der Verl'uch beendet, fo wird das Gas wieder ausfchliefslieh dern Tifchabzug zn-

geführt etc. Auf dem Experimentir«Tifch find alle Apparate, Vorgänge etc. immerhin belTer fichtbar, als

in der beftbeleuchteten Nifche.

11) Zwei pneumatifche Wannen, eine Waffen und eine Queckfilberwanne,

werden an geeigneter Stelle in die Tifchplatte verfenkt und durch Deckel, welche

mit der Oberfläche der Platte bündig liegen, verfchloffen, wenn fie nicht in Benutzung

find. Die mit Waff'er gefüllten Wannen müffen Zu- und Abflufs haben.

132) Nach: Remus, E. C. Tzchm'ml/clmol and college building: etc. London 1887. Pl. 41.


